Deutsche Gesellschaft für Limnologie (DGL) 

 Erweiterte Zusammenfassungen der Jahrestagung 2011 (Weihenstephan), Hardegsen 2012


DGL-Vorlagedatei für die Formatierung der Tagungsbeiträge 2011 [Titel]

Vorname Name1, Vorname Name2 & Vorname Name3 [Autoren]

1 Institutsadresse+e-mail, 2, 3 Institutsadresse+e-mail [Adresse]

Keywords: bitte 3 - 6 Stück angeben [Keywords]

Einleitung [Ü1] 

Liebe DGL-Autorinnen und Autoren! [Ü2]

[Standard] Sie haben die Word-Dokumentvorlage DGL-Formatierungsvorlage.dot durch Doppelklick aktiviert. Das neue "Dokument1", sollten Sie zunächst als Ihr persönliches Dokument zur Er​stellung des DGL-Beitrages abspeichern, z.B. „Meier-DGL2005.doc“. (Die DGL-Formatie​rungs​vorlage.dot bleibt unverändert und kann bei Bedarf wieder im Originalzustand geöffnet werden.) 

Sie können nun mit der Erstellung Ihres DGL-Beitrages beginnen, indem Sie Ihren Text einfach eintippen oder aus anderen Dokumenten Texte reinkopieren. Zur Formatierung der Textabschnitte verwenden Sie die Symbolleiste "DGL-Formatierung", die automatisch oben in der Menüleiste des Dokumentes angezeigt werden sollte
. Hierüber sind die Textformate bereits voreingestellt, so dass die Beiträge der DGL-Tagungsbände in Zukunft in einheitlichem Format zusammengestellt werden können. Um die einzelnen Textabschnitte in die richtige Form zu bringen, muss nur auf die entsprechenden Schaltflächen geklickt werden (das klappt fast immer). Um in Ihrer Arbeit die Formatierungen zuzuweisen, klicken Sie mit dem Textcursor einfach auf das Wort, die Zeile oder den Absatz oder markieren diesen und klicken dann einmal auf die gewünschte Schaltfläche. Zur Formatierung des Fließtextes klicken Sie also auf die Schaltfläche [Standard], zur Formatierung des Titels Ihres Beitrages auf [Titel] usw.  

Material und Methoden [Ü1]

Untersuchungsgebiet [Ü2]

[Standard] Die verwendeten Überschriftentitel können natürlich bei Bedarf abgewandelt werden. Eine Nummerierung der Überschriften ist bei der Kürze der Beiträge normalerweise nicht nötig. 

Dagegen ist es bei Tabellen und Abbildungen sinnvoll, diese zu nummerieren, damit im Text einfach darauf verwiesen werden kann (s. Abbildung 1).

Abb. 1:
Abbildungen bitte mit einer Abbildungs u n t e r s c h r i f t versehen. Bei kleinen Abbildungen kann der Titel auch neben die Abbildung gesetzt werden [Tab./Abb.]

Generell weisen wir darauf hin, dass die Dokumentvorlage im gewohnten DIN A4-Format erstellt ist. Es ist also nach wie vor zu berücksichtigen (insbesondere bei Abbildungen), dass Ihr Beitrag im DIN A5-Format gedruckt werden wird, d.h. alles auf etwa 70 % verkleinert wird). 

Ergebnisse [Ü1]

Ergebnisse und Diskussion können natürlich auch zusammengefasst werden. 

Tab. 1:
Tabellen bitte mit einer Tabellen ü b e r s c h r i f t  versehen. [Tab./Abb.]. Längere Tabellen​erklärungen, die sich über mehrere Zeilen strecken, können Sie dann in Normalschrift setzen (Hierzu Textpassage markieren und manuell "Nicht Fett" setzen).
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


Diskussion [Ü1]

Wenn Sie im Text zitieren, verwenden Sie bitte die folgende einfache Variante (Meier 1995; Müller & Meier 1998; Meier et al. 2004b). Nach Müller (2003) passieren dabei die wenigsten Fehler.

Weitere praktische Hinweise zur Textformatierung [Ü2]

Hinweise zur Silbentrennung [Ü3]

Generell sollten Silbentrennungen eingesetzt werden, da ansonsten unschöne Lücken im Text entstehen können. Am komfortabelsten wird dies durch die „Automatische Silbentrennung“ erledigt, die auch bei der Formatierungsvorlage voreingestellt ist. 

In manchen Fällen ist es zusätzlich nötig, manuelle Trennungen einzufügen. Verwenden Sie dann bitte nicht den normalen Trenn- oder Bindestrich, sondern den sog. „bedingten Trennstrich“:  Klicken Sie hierzu auf die Stelle, an der Sie einen bedingten Trennstrich einfügen möchten, dann STRG+ Bindestrich  -  . Dies hat den Vorteil, dass bei späteren Textverschiebungen der Trennstrich nicht erhalten bleibt, sondern automatisch wieder aufgehoben wird.

Geschützte Leerzeichen [Ü3]

Wenn Sie sichergehen möchten, dass die Trennung von bestimmten Zeichenketten ver​mie​den wird (z.B. 48 m²; 57,20 µg l​-1 m-2 ; ...), sollten Sie dies durch das Einfügen sog. „geschützter Leer​zeichen“ anstelle des normalen Leerzeichens gewährleisten: Strg+Umschalt+Leertaste 

Zusammenfassung/Schlussfolgerungen [Ü1] 

Wie bisher, sollte Ihr Beitrag auch für diesen Tagungsbericht nicht länger als fünf Seiten sein!

Danksagung [Ü1]

Neben der Danksagung ist es für die Fachkreise sicherlich interessant, in welchem Rahmen die vorlie​​gende Arbeit durchgeführt wurde. Etwa: Diese Untersuchung entstand im Rahmen einer Diplom-, Doktor-, Master-, Bachelorarbeit, des Projektes … usw. 

Literatur [Ü1]

Meier, H., Müller, J. (2004): Untersuchungen zur Formatierungsdiversität in Tagungsberichten. Deutsche Gesellschaft für Limnologie, Tagungsbericht 2003 (Köln), Weißensee Verlag, Berlin: 799-803.

Müller, J., Meier, H. (2005): Neue Erkenntnisse zur Formatierung in Tagungsbeiträgen. Deutsche Gesellschaft für Limnologie, Tagungsbericht 2004 (Potsdam), Weißensee Verlag: in diesem Band.

Schwoerbel, J. (1987): Einführung in die Limnologie. 6. Aufl., Gustav Fischer Verlag, Suttgart: 269 S.

______________________________________________________

Wir hoffen, dass die vorliegenden Anweisungen und Hinweise verständlich sind, so dass sich die Formatierung Ihres diesjährigen DGL-Beitrags problemlos durchführen lässt. Sollten in einzelnen Fällen größere Schwierigkeiten auftreten, können Sie sich gern an uns wenden. Rückmeldungen und Anmerkungen zur Verbesserung sind natürlich ebenfalls willkommen.

Ihre DGL- Geschäftsstelle

(Rückfragen an: Geschäftsstelle der DGL, geschaeftsstelle@dgl-ev.de, 05505/959046)

_______________________________________________________

[Standard] Abbildungen und Tabellen und können wie bisher individuell gestaltet werden, trotz�dem sollten einige wichtige Punkte beachtet werden:


Bitte stellen Sie Ihre Abbildungen möglichst in Graustufen bereit. Wenn Farbabbildungen geliefert werden, bitte bedenken, dass manche Farben im s/w-Druck kaum zu unterscheiden sind (z.B. rot und grün). 


Die Schriftgrößen nicht kleiner als 8 pt setzen, insbesondere bei Legenden, Beschriftungen, Indices darauf achten. 


Kleine Beschriftungen (< 10 pt) möglichst in schwarzer Schrift setzen (d.h. nicht grau oder anderen Farben), da diese dann schlecht lesbar sind. 


Bei Rahmen und Linien eine Strichstärke von mind. 1/2 pt  wählen, bei farbigen oder grauen Linien mind. 3/4 pt. Zur Unterscheidung von Flächen/Balken etc. entweder Grauschattierungen wählen (max. 5 incl. Weiß und Schwarz sind gut unterscheidbar, niedrigste Graustufe mind. 15 %)


Bei der Verwendung von Mustern nicht zu feine Schraffuren verwenden. 


Eingebundene Bilder sollten eine Auflösung von mind. 200 dpi haben.


-------


[Kleiner Text]: z.B. verwendbar in Tabellen oder wenn der Platz sehr knapp ist]








































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































� Sollte die Symbolleiste nicht vorhanden oder mal verschwunden sein, können Sie sie folgendermaßen (wieder) aktivieren: [Ansicht] – [Symbolleisten…] – [DLG-Formatierung]. Ziehen Sie das Fenster, welches jetzt erschienen ist, in den oberen grauen Befehlszeilenbereich des Worddokuments.





